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Gartenpflege-Kosten
Mieter fragen – Kurt
Schindler, Vorsitzender
desMieterbundes
Regensburg e.V. antwortet:

Frage von Ferdinand F. aus
Regensburg: Muss ich als
Mieter die Kosten der Garten-
pflege anteilig bezahlen, ob-
wohl die Grünanlage vor
dem Haus öffentlich zugäng-
lich ist?
Kurt Schindler, Vorsitzender
des Mieterbundes Regens-
burg: Die Kosten der Garten-
pflege entsprechend Paragraf
zwei Nummer zehn Betriebs-
kostenverordnung können
auf die Mieter umgelegt wer-
den, wenn dies im Mietver-
trag vereinbart ist. Hierzu ge-
hören die Kosten der Pflege
gärtnerisch angelegter Flä-
chen einschließlich der Er-
neuerung von Pflanzen und
Gehölzen, der Pflege von
Spielplätzen einschließlich
der Erneuerung von Sand so-
wie der Pflege von Plätzen,
Zugängen und Zufahrten, die
dem nichtöffentlichen Ver-
kehr dienen.
Wenn die Grünfläche aber in
Wirklichkeit kein abgeschie-
dener Garten, sondern eine
öffentlich zugängliche Anla-
ge ist, dann müssen die Mie-
ter nicht für deren Pflege auf-
kommen. Das hat der Bun-
desgerichtshof am 10. Febru-

ar 2016 entschieden (Akten-
zeichen VIII ZR 33/15).
Es ging im angesprochenen
Urteil um eine Wohnanlage,
zu der eine größere Grünflä-
che gehörte. Die Mieter
konnten diese nicht allein
nutzen. Vielmehr handelte es
sich bei besagter Grünfläche
um eine Art Park, der allge-
mein zugänglich war. Der
Bundesgerichtshof stellte
klar: Wenn eine Grünfläche
tatsächlich nicht bloß den
Mietern zur Verfügung stehe,
dann habe sie auch keinen
Bezug zum vermieteten Ob-
jekt.
Das sei entweder der Fall,
wenn die Bauplanung eine
Nutzung durch die Öffent-
lichkeit vorsehe oder wenn
der Vermieter diese bestim-
me. In einem solchen Fall
dürfen die Kosten für die
Pflege besagter Grünfläche
nicht auf die Mieter umge-
legt werden. Demnach müs-
sen sich die Mieter auch
nicht an den Kosten für das
Rasenmähen, Heckenschnei-
den oder die Baumpflege be-
teiligen.
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Stadtführungen überzeugen

Regensburg. Bei der Vorstellung
der innovativen Geschäftsideen
an der Universität Regensburg
liefen die teilnehmenden Stu-
denten zu schauspielerischen
Höchstleistungen auf. Noch nie
wurde die Jury nass gespritzt
oder zum Tanzen aufgefordert.

Sechs Teams aus Regensburg
und drei Teams der Hochschule
Kempten wetteiferten um den
Siegertitel des Fünf-Euro-Busi-
ness-Wettbewerbs.
Das Team Free Walking Tours
GbR landete mit seiner Ge-
schäftsidee, individuelle Stadt-
führungen in Regensburg anzu-
bieten, auf dem Siegertrepp-
chen. Das Team überzeugte
durch seine gelungene Teamper-
formance, die schnelle Umset-
zung ihrer Geschäftsidee und
die erwirtschafteten Gewinne.
Den Gewinn erzielen die fünf
Studierenden der europäischen
Betriebswirtschaftslehre aus-
schließlich durch eine freiwilli-
ge Vergütung der Kunden ihrer
Stadtführungen.
Platz zwei konnte die Mo-Ti-Me
GbR erringen, die unter dem

5-Euro-Business:
Mit ausgefallenen
Ideen kämpften
Studenten aus Re-
gensburg und
Kempten um den
Siegertitel.

Motto „Wir bringen deinen Ar-
beitsplatz in Bewegung“ mit all-
tagstauglichen Bewegungsein-
heiten erfolgreich gegen Rü-
cken- und sonstige Leiden in Re-
gensburger Büros vorgeht. Die
Veluze GbR hat die Jury von ih-
rer Idee überzeugt, Fahrradfah-
rern ein multifunktionales Re-
gencape anzubieten, das auch
Oberschenkel und Hände vor
Durchnässung schützt.
Auch bei den Gästen aus Kemp-
ten gab es zwei Gewinner. Den
ersten Platz machte die Exotic
Hops GbR. Sie wollen mit einem
Kalthopfungsverfahren aus her-
kömmlichem Bier ein fruchtig-
würziges Getränk herstellen.
Dadurch sollen mehr Menschen
zu Bierliebhabern werden, de-
nen Weißbier, Pils und Co. zu
herb ist. Auf Platz zwei landete
die Communicare GbR. Die Ver-

mittlungsplattform für Fach-
kräfte aus dem Gesundheitsbe-
reich soll eine Lösung für den
steigenden Bedarf an Pflegekräf-
ten sein.
Das Bildungswerk der Bayeri-
schen Wirtschaft veranstaltet
den Wettbewerb an vier Stand-
orten in Bayern. Das Konzept:
Studenten verwirklichen ihre
Geschäftsideen mit nur fünf Eu-
ro Startkapital. Ihre Firmen
stellten sie am vergangenen
Dienstag mithilfe von selbst ge-
stalteten Ständen und fünfmi-
nütigen Präsentationen vor. Ei-
ne fünfköpfige Jury aus Wirt-
schaft, Wissenschaft und Presse
zeichnete die drei besten Grün-
dungen aus Regensburg und die
zwei besten aus Kempten am
Ende des Abends mit Preisen im
Wert von insgesamt 3200 Euro
aus.

Von Ulrike Ammer

Neun Gründerteams aus Regensburg und Kempten haben am diesjährigen Wettbewerb teilgenommen. Foto: Ammer

14 Filialen schon zu
Sparkasse setzt Schließungspläne um

Regensburg/Landkreis (xby).
Die Bankenlandschaft in der
Stadt und im Landkreis wird
weiter ausgedünnt. Wegen der
anhaltenden Niedrigzinsphase
und dem veränderten Kunden-
verhalten mit Neigung zu On-
line-Banking müssen die Ban-
ken ihre Filialen schließen.
Die Sparkasse hat ihre angekün-
digten Schließungen bereits
vollzogen: Seit 30. Juni gibt es
die Filiale in Pfakofen nicht
mehr. Anfang Juli folgten die
Niederlassungen in Pettendorf,
Wiesent, Barbing, Bernhards-
wald, Eggmühl, Hainsacker,
Pfatter und Pielenhofen. Auch
die Regensburger Filialen in
Steinweg, Stadtamhof, in der
Agnesstraße und am Uniklini-
kum gibt es nicht mehr.
„Ausnahmen bilden die Filialen
Alteglofsheim, Hagelstadt und
Thalmassing. Sie schließen mit
der Eröffnung des neuen Spar-
kassen-Kompetenz-Centers an
der B15 in Köfering Anfang
2018“, teilt Pressesprecherin El-
ke Pitzl mit. Die Filiale in Pent-
ling wurde nach der Sprengung
des Geldautomaten bereits Ende
2016 zum SB-Standort. „Die Bar-
geldversorgung ist an allen
Standorten sichergestellt. Die
Mitarbeiter aus den Schlie-
ßungsfilialen sind zu anderen

Standorten gewechselt“, ergänzt
Elke Pitzl.
Die Kunden wurden bereits ein
Jahr vorher über die Schließun-
gen informiert. Sie konnten ei-
ne Wunschfiliale angeben, in
der sie künftig betreut werden
möchten. „Unsere Kunden ha-
ben insgesamt sehr verständnis-
voll reagiert und sich mit den
Veränderungen arrangiert“, er-
klärt Pitzl.
Zum 1. Juli 2018 werden auch
die Filialen der Raiffeisenbank
in Frauenberg und Hohen-
schambach geschlossen. Dort
soll auch kein Geldautomat üb-
rig bleiben. Darüber hinaus gibt
es keine weiteren Planungen zu
Schließungen, teilte Klaus
Federholzner, Vorstand der
Raiffeisenbank Hemau-Kall-
münz, auf Anfragemit.
Eine weitere Schließung wurde
im Mitteilungsblatt der Ge-
meinde Beratzhausen öffent-
lich: Die HVB-SB-Stelle wird
zum 30. Juni 2018 aufgegeben.
Bisher gibt es dort einen Geldau-
tomaten, einen Auszugsdrucker
und einen Briefkasten. Der
Grund seien die Kosten für die
Befüllung des Geldautomaten
durch externe Dienstleister, die
wesentlich höher seien als die
monatlicheMiete.

Wie diese Sparkassen-Filiale in Steinweg sind mehrere Niederlas-
sungen seit Juni oder Juli geschlossen. Foto: xby
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Jetzt Musterküchen für ganz wenig Mäuse sichern!
Finden Sie Ihre neue Traumküche direkt in unserer Ausstellung:
Wir haben 10 von unseren 50 Musterküchen bis zu 60% im Preis
reduziert! Schnappen Sie zu, bevor es ein anderer tut ...

Alle Küchen sind beliebig umplan- und ergänzbar. Einlagerung bis Ende 2017 möglich
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